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AKTUELLES AUS DER EIDGENÖSSISCHEN  POLITIK 

EVP-Wahlerfolge in der 
Ostschweiz 

Bei den Kantonsratswahlen sowohl im 
Kanton St. Gallen als auch im Thurgau 
gehörte, neben der SVP, auch die EVP 

zu den Wahlsiegern. 

Die EVP Appenzell Ausserrhoden hat im 
letzten Frühling mit dem erstmaligen 
Gewinn zweier Kantonsratssitze vorge-
legt, diesen Frühling gewann auch die 
Thurgauer EVP zwei Sitze dazu und hat 
nun 6 Sitze im Kantonsparlament. Neben 
den bisherigen Wolfgang Ackerknecht, 
Matthias Müller (Bezirk Frauenfeld), Ru-
dolf Bär (Bezirk Kreuzlingen) und Urs Pe-
ter Beerli (Bezirk Weinfelden) nehmen 
neu Fritz Rupp (Bezirk Münchwilen) und 
Regula Streckeisen (Bezirk Arbon) Einsitz 
im Thurgauer Grossen Rat. 
Strahlende Gesichter auch bei der St. 
Galler EVP. Als einzige Partei konnte sie 
trotz der Verkleinerung des Kantonsrates 
von 180 auf 120 Sitze ihre beiden Sitze 
halten. Die bisherigen Hans Oppliger 
(Werdenberg) und Reto F. Denoth 
(St.Gallen) wurden wiedergewählt. 
Herzliche Gratulation und viel Segen für 
die politische Arbeit wünscht die Aus-
serrhoder EVP allen gewählten Parlamen-

tarierinnen und 
Parlamentariern. 
 

Heiner Studer neuer Präsi-
dent der EVP Schweiz 

Der Wettinger Vizeammann und langjäh-
rige Nationalrat Heiner Studer wurde am 
5. April in Neuenburg als Nachfolger von 
Ruedi Aeschbacher zum neuen Präsiden-
ten der EVP Schweiz gewählt. Heiner Stu-

der kennt die 
EVP wie kaum 
ein Zweiter. 
Von 1970 bis 
1976 war er 

Zentralsekre-
tär der EVP 
Schweiz. Be-
reits 1973 
wurde er in 
den Grossen 
Rat des Kan-
tons Aargau 

gewählt, dem er bis 1998 angehörte. Seit 
1986 ist Heiner Studer Gemeinderat in 
Wettingen, seit 1994 als vom Volk ge-
wählter Vizeammann, also Vize-
Stadtpräsident im Teilzeitamt. 
1999 wurde er in den Nationalrat gewählt 
und eignete sich in 8 Amtsjahren unter 
anderem als Mitglied der Kommission für 
Wissenschaft, Bildung und Kultur, der 
Finanzkommission und der aussenpoliti-
schen Kommission fundierte Kenntnisse 
der nationalen Politik an. 
 

Jede Stimme zählt 
Proporz-Abstimmung am 1. Juni hart 

umkämpft 

Dank dem tollen Wahlerfolg im letzten 
Frühling wurde die EVP im Ausserrhoder 
Kantonsrat, aber auch im Herisauer 
Einwohnerrat zu einer respektierten 
politischen Kraft. Die christliche Stimme 
kann sich durch die gute Vertretung in  
beiden Parlamenten bemerkbar machen 
und sich einbringen. Mit einem Ja zum 
Proporz wird es der EVP 2011 möglich 
sein, auch im Mittel- und Vorderland 
einen Kantonsratssitz anzustreben. 
 

Wofür die EVP einsteht 
Die EVP ist zukunftsorientiert und konser-
vativ zugleich: In der Umweltpolitik sehr 
grün, in der Finanzpolitik eher links, näm-
lich für gerechte Steuern und gegen die 
Abzockerei von Wirtschaftsbossen; in der 
Drogenpolitik ganz rechts-konservativ, 
gegen die Legalisierung von Hanf oder 
die Abgabe von Heroin. Im Kantonsrat 
machen wir uns für eine Erhöhung der 
Kinderzulagen auf 250 Fr. stark und dafür, 
dass auch alle Selbstständigerwerbenden 
von dieser Zulage profitieren können. Die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist 
uns ein Anliegen, wenn es dabei nicht nur 
um die Interessen der Wirtschaft, sondern 

auch um das Wohl der Kinder und der 
Eltern geht. Denn der Mensch soll nicht 
der Wirtschaft, sondern die Wirtschaft 
dem Menschen dienen. 

 
Hoffnungsvolle Politik 

Was die EVP auszeichnet, ist ihre sachori-
entierte und von Interessensverbänden 
unabhängige Politik. Verpflichtet ist die 
Partei einzig ihrer Wertebasis, die auf den 
Zehn Geboten sowie der Hoffnung und 
der Vergebung des Evangeliums beruht. 
 

Familie und Freunde motivieren 
Damit diese Werte im Kantonsrat noch 
mehr Gewicht erhalten, braucht es den 
Proporz, ein Wahlverfahren, das auch 
kleinen Parteien eine faire Chance gibt.  
 
Am 1.Juni zählt jede Stimme. Motivieren 
Sie deshalb auch Ihre Freunde und Nach-
barn für ein Ja zum Proporz. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Stimme! 
 

Christian Eckert, Präsident 
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Ausser rhoder  akzent e  M ai  2008 

Unsere Parlamentarier  
Heute: Werner Lieberherr, Kantonsrat 

 
Werner, du hast mit dir gerungen, ob du in 
die Politik einsteigen willst. Welche Bilanz 
ziehst du heute, ein Jahr nach den Wahlen? 
 
Ich habe der EVP damals geschrieben, 
dass ich mich mit 51:49 % für ein Ja zur 
Kantonsratskandidatur entschieden habe. 
Es ist gar nicht 
so einfach, 
Bilanz zu zie-
hen. Je nach 
Aspekt sieht 
das Ergebnis 
anders aus. Wir 
zwei EVP-
Kantonsräte 
haben im 65-
köpfigen 
Gremium 
wenig Einfluss. 
Und doch weiss ich, dass die Stimme der 
EVP gehört wird, allerdings mehr in der 
Öffentlichkeit als im Kantonsrat. 
 
Die politische Arbeit ist für mich eine 
Herausforderung. Ich muss mich mit 
Themen auseinandersetzen, die mir bis-
her eher fremd waren. Finanzfragen, Ge-
setze und Verordnungen sind Schwer-
punkte. Es gilt, sich eine eigene Meinung 
zu bilden, die Themen mit dem EVP-
Vorstand zu besprechen und in der 
CVP/EVP-Fraktion möglichst einen ge-
meinsamen Nenner zu finden. Zum Glück 
kommen in der Fraktion ganz unter-

schiedliche Erfahrungen und Kompeten-
zen zusammen. So kann man voneinan-
der profitieren und lernen. 
 
Etwas "handfester" sind die Themen in 
der Landes- Bau- und Strassenkommissi-
on. Durch meine vorherige Mitarbeit im 
Departement Bau und Umwelt sind mir 
diese Projekte vertrauter. 
 
Nicht ganz einfach finde ich die Aufgabe 
der Partei. Ich bin "von Amtes wegen" an 
den Vorstandssitzungen dabei. Mit viel 
Engagement und Herzblut ist der Vor-
stand an der inhaltlichen und organisato-
rischen Arbeit. Es ist schwer, neue Mit-
glieder zu finden und die Finanzbasis ist 
zu schmal für eine wirkungsvolle Öffent-
lichkeitsarbeit. 
 
Wofür hat sich die EVP im Kantonsrat ein-
gesetzt? 
 
Wir haben uns für das Gesundheitsgesetz 
stark gemacht. Beim Steuergesetz haben 
wir das Anliegen der Entlastung der Fami-
lien und der kleinen Einkommen für die 
nächste Revision deponiert und beim 
Proporzwahlsystem setzen wir uns für 
eine Annahme ein. 
 
Mehr EVP-Kantonsräte dank dem Proporz, 
was bringt das? 
 
Der Kantonsrat soll ein Spiegel der Bevöl-
kerung sein. Die EVP vertritt ein Segment 
der Einwohner, das auf dem Boden des 
Evangeliums in der Politik mitarbeiten 
und diese mitgestalten will. Das Proporz-
wahlverfahren öffnet dazu die Türe. 

 
 

Gute Gründe für den Proporz: 
 

Schutz politischer Minderheiten 
Nur der Proporz garantiert auch politi-
schen Minderheiten eine faire und echte 
Chance, ihre Anliegen im Rat zu vertreten. 
Damit ist die Meinung möglichst vieler 
Mitbürgerinnen und Mitbürger im Kan-
tonsrat vertreten. 
Einbinden statt ausgrenzen 
Dank des Proporzes werden alle politi-
schen Kräfte in das politische Leben des 
Kantons integriert. Das ist viel sinnvoller 
als ausserparlamentarische Opposition. 
Unser Kanton kann es sich nicht länger 
leisten, wichtige politische Kräfte auszu-
schliessen. 

Termine: 
 
Freitag, 9. Mai, 20.00 Uhr  
Informationsabend und Parolenfassung 
zu den Abstimmungen vom 1. Juni 
Rest. Krone, Kirchplatz 9, Heiden 
u.a. mit Norbert Näf, Gemeindepräsident 
Heiden, Martin Hostettler, Kantonsrat EVP 
und Mathias Steinhauer 
 

Mittwoch, 14. Mai, 20.00 Uhr 
Podiumsdiskussion zum Proporz 
Hotel Linde, Heiden 
 
Montag, 19. Mai, 20.00 Uhr 
Podiumsdiskussion zum Proporz 
Berufsbildungszentrum, Herisau 
u.a. mit Mathias Steinhauer, EVP 
 
Sonntag, 1. Juni  
kantonale und eidgenössische Abstim-
mungen 
 
Montag, 2. Juni ab 8.00 Uhr  
Kantonsratssitzung 
Regierungsgebäude Herisau 
 
Mittwoch, 11. Juni, 17.00 Uhr 
Einwohnerrat, Gemeindehaus Herisau 
 
Alle Kantonsrats- und Einwohnerrats-
Sitzungen sind öffentlich. 
Gäste sind herzlich willkommen! 


